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Neue Gesichtspunkte 1 der Rhodesienfrage
Das 74 November 1971 VO ben eine Rolle gespielt Die Englän- stark eingeschränkt, da{fß weıterhin

der ihrerseits ührten als Gründe fürbritischen Außenminister Doug- eın allgemeines Wahlrecht, sondern
as-Home un: dem rhodesischen Mı- den Verhandlungsversuch ebenfalls ein sehr kompliziertes Verfahren ZUr

nisterpräsıdenten Smith er- die drohende CNSC Verflechtung MI Feststellung der Wahlfähigkeit der
zeichnete Abkommen über die Zu- Südafrıka und EinNE der Folge Schwarzen gibt Es werden eıter
kunft Rhodesiens 1STt nırgends MiIt Be- erwartende verschärfte Apartheid- Mindestforderungen das Einkom-
gEISTErUNg, da un OTrt IMIt gedämpf- Politik men un die Bildung gestellt In
tem Optimıismus, größtenteils aber Etappen sollen die Wählerlisten Er-

WweEeltert werden Als Ende eI-IMIL Zurückhaltung, WEeNN iıcht Sar Zwiespältiges Verhandlungs-MmMIit etrikter Ablehnung aufgenom- sten Stute wiırd parıtätische Sıtzver-
inen worden ergebnis teilung für schwarze un weiße Bür-
Das Ergebnis am ıcht über- Douglas-Home hat sıch Tage SCI angestrebt (zur eıit x1Dt CC  C bei
raschend Seılit der 11 November Rhodesien aufgehalten Er traf MMIL Verhältnis innerhalb der Be-

Reihe VO Persönlichkeiten der völkerung VO  e} 70 Nur farbige1965 verkündeten EINSELTLISEN Un-
un 50 weıiße Abgeordnete) Späterabhängigkeitserklärung Rhodesiens verschiedensten Bevölkerungs- und

tehlte 6S nıcht Versuchen der Eng- Berufsschichten Zu den sollen annn weıitere Sıtze durch
länder, Ausgleich un afrıkanıschen Gesprächspartnern DC- SECEMEINSAME Wahlen VO  ; Schwarzen

hörte NRkomo, der Führer der ver- un Weißen ermittelt werdenLösung des Problems kommen Die
urch die 50-Millionen-Ptund HıiılfeRegierung Wilson unternahm 1966 botenen Zimbabwe African Peoples

un 1968 vergebliıche Anstrengungen UnıiJjon“ (ZAPU); der SEITt mehr als der britischen Regierung für den Aus-
Die konservative Parteı führte sieben Jahren als politischer Häftling bau des Erziehungswesens der fri-

kaner äßt sıch die Anzahl der Wahl-1970 ihren Wahlkampf MIL festgehalten wird. Miıt ıhm nNnier-

dem Hınweıs, SiIEe werde noch elt sıch der britische Außenminister berechtigten un damıt die Zahl der
etzten Versuch“ unternehmen, IN1IT allein 70 ınuten 1er Augen farbigen Abgeordneten schneller als

bisher erhöhen. Doch sind keinerleider Regierung Smith verhandeln Eınem Journalisten des „Observer
Premijerminister Heath machte (28 11 /1) gegenüber sprach Nkomo Termine gesetZt.

dieses Wahlversprechen wahr Sspater dennoch VO Ausver-
kauf der Interessen der afrıkanı-un mußte sıch VO Anfang den oOrerst zivilisıerten

Anfeindungen der Opposıtion Aus- schen Bevölkerung Er bedauerte, Händen“
setzen Man gab den Gesprächen all- da ıhm nıcht gelungen SCI, Doug-

as-Home VO der Unrichtigkeit SCc1-SCINCIN Chancen, da Douglas- Die Poliıtologin Prof Palley VOo  3
Home eindeutig erklärte, komme 1165 Kurses überzeugen Eın Ge- der Unıyrersitat Belfast, ine aner-
1LUFr 1Ne Vereinbarung auf der Basıs spräch IM1IT dem Führer der „Z1im- kannte Spezialistin für die Vertas-
der tünf Prinzipijen rage Diese babwe African National Unıion Suns Rhodesiens, legte detail-
hatte S: 1964 als damaliger remier- (ZANU) dem SCh Verschwörung jerten Analyse der Sunday
m1 celhbst tormuliert Später ZUr Ermordung Smiths sechs Lımes (28 11 71) dar,daß aufgrund

S1C VOl der Labour-Regierung Jahren Gefängnis verurteilten Nda- der einzelnen Khuseln der Vereın-
baningı Sıthole, wurde VO  $ der rho-übernommen worden Bıs heute gel- barung Y afrıkanısche Mehrheits-

ten SIC als Richtschnur für alle Ver- desischen Regierung nıcht geneh- frühestens Jahre 2035
handlungen TsSt Julı 1971 hatte MIgT. möglich wırd AÄAhnliche AÄrgumente
Smith SIEC als unannehmbar bezeich- 1)as bekannt gewordene Verhand- brachte die Opposıtion britischen
net Diıe fünf Prinzıpj:en lauten lungsergebnis hält siıch formal die Unterhaus VOT; doch wurde S1E nach
ungehinderte Weiterentwicklung fünf Prinzıpien Doch sind die For- stürmiıscher Debatte MIt 797
Richtung aut CI Mehrheitsregie- 27269 überstimmt Smith bemerktemulıerungen cehr vase un für CnN-
run  9 CGarantıen rückwir- mächtige Auslegungen se1iıtens der ziemlich zyniısch unmittelbar nach
kende Verfassungsänderungen - rhodesischen RKegjerung offen Grund- dem Abkommen, für absehbare eıt
fortige Verbesserung des politischen sätzlıch krankt die Vereinbarung werde die Regierung des Landes „1NM
Status der Schwarzafrikaner STU- zıvilisıerten Händen“ leiben. Nachdaran daß S1IC keinerlei (GJarantıen
tenweıse Beendigung der rassıschen un keinen Zeitplan enthält Inso- ıhm 1ı1ST. die farbige Mehrheit ZUr eıt
Diskriminierung; ine Basıs der fern IST der StreIit erklärlich der siıch nıcht der Lage eCn., Was
Unabhängigkeit die für das rhode- 7zwischen der englischen Regierungs- 100 oder 1000 Jahren geschehe,
sische olk SC1Her Gesamtheit ak- parteı un Opposıtion ber die rage nıcht .
zeptabel 1ST der Wahrung der fünf Prinzıpien Nach Punkt der Übereinkunft annn
Eın Einlenken der rhodesischen Re- eıtens der Afriıkaner jede Verfas-
SICTUNg wurde dadurch erleichtert Bisher galt die NEUE Verfassung VO sungsänderung, die den vereinbar-

ten Grundsätzen widerspricht, bısdaß die Engländer ıcht mehr autf 1969 als größtes Hındernis tür dıe
der früheren Forderung ASCSE afrı- Verwirklichung des Prinzıps In ZUuUr vollen Yarıtat Parlament
kanısche Mehrheit, dann Unabhän- der Verfassung War die Mehrheits- durch speziellen Blockierungs-
gigkeit bestanden ber auch die herrschaft für alle Zeıiten ausgeschlos- mechanısmus verhindertwerden. Hıer

scheint einstweilen die beste Absiche-Gefahr allzu großen Abhängig- sen Dieser Passus coll Nnu  3 gestrichen
eıt VO1 Südafrıka un: verstärkter werden Allerdings wiırd der Erfolg rung ach Prinzıp gefunden WOI -

Guerillatätigkeit VO  n} außerhalb ha- der britischen Bemühungen dadurch den sein Unzureichend dagegen
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tionsführer Wilsonsind die Vereinbarungen Prinzıp ihre Hoffinung aut die Haltung der
Die sofortige Verbesserung des PO- Kırchen setfzen Kurz VOT dem Generalsekretär T'’hant un!' die

ıtischen Status der Afrikaner soll Treften zwiıschen Douglas Home un: Urganısatıon afrikanischer Staaten
Grunde Nur MIt Hılfe der Smith distanzierte sich die katholi- die sofortige Freilassung aller iınhaf-
Punkt 115 un wWwel gEeENANNTECN Ma(ß- sche Hierarchie geschlossen VO  e ıhrem j1erten oder des Landes VeO)  c
nahmen herbeigeführt werden 4O früheren Schulkompromiß Der eit- afrikanischen Rhodesier S1e sollten
neue Liste der Wahlvoraussetzungen punkt WAar Zutall un: kam den Bi= Gelegenheit erhalten, bei der Meı-
wird vVvier NEUC Sıtze gyarantıeren. schöfen keineswegs gelegen Die Ent- nungsbildung der Bevölkerung IN11-
Doch äindern diese vorläufig nıchts scheidung ieß sıch jedoch Hın- zuwirken Im übrigen dreißig
der Vorherrschaft der Weißen. blick auf das NECUE Schuljahr nıcht Millionen afrıkanısche Christen
Das Prinzıp (Beendigung der L145S-

mehr hinauszögern (vgl The Tab- „STAaUSallı enttäuscht VO  ; der still-
let 70 11 Z Dıie Bischöfe teilten schweigenden Anerkennung der rho-sischen Diskriminierung) findet sCc1- der Regierung Oktober 1971 desischen Rebellion durch roß-11  ; Niederschlag der Ankündi-
MIC, S1IE betrachteten alle

Suns die Gerichtsbarkeit bın- britannıen
denden Deklaration der Rechte Versuche, MI1 der Regierung der

Rassenfrage und spezıiell der Zulas-Diese soll neben den Menschenrech-
SuNg schwarzer Kınder Schulen Neue Strategie der katholischen

ten besondere Bestiımmungen enthal- Bischöte
ten S1e oll die Anwendung VO  S dis- ‚weılsen Gebieten I1 werden,
kriminierenden Gesetzen un: Ver- als unmöglıch un nutzlos Die AZEIt= Der Vorsitzende der katholischen Bı

weilige Durchführungsbestimmung schofskonferenz Rhodesıiens, La-waltungsmaßnahmen ausschließen
Auch geltende (Gesetze können (HK Dezember 1971 598) VO mont VO  - CNS (29 11 71 auf das

Februar etzten Jahres sC1 deshalb aAb Abkommen angesprochen, WI105 aufdiesem Gesichtspunkt angefochten sofort ungültig Dıe Schulen wurden die fortbestehenden Ungerechtigkei-werden ine unabhängige K ommı1s-
s$107N so]] die Regierung beraten un ANSCWIECSCNH, „alle Anmeldungen ZULE ten Bereich der Erziehung der
Empfehlungen Z Beendigung der Zulassung (an vornehmlich weißen Wirtschatt un: des politischen Lebens

Schulen) gleich behandeln Dıie hın Es fehle jede definitive Vereıin-Rassendiskriminierung besonders Bewerbungen sollten unabhängig VO  $Bodenrecht un Erziehungswesen barung un! deshalb könne el NUr VOIl

vorlegen Es fehlen aber Vereinba- Rassenzugehörigkeit un prozentua- Ausverkauf“ sprechen roß-
len Auflagen berücksichtigt werden britannıen habe sich leichtfertigIUNsSCN über die Zusammensetzung Die Regierung hat bisher auf diesender Kommıissıon S1e 1S5Tt allerdings MITT Versprechungen zufriedenstellen

die Zustimmung der Engländer eschlu{fß der Bischöfe nıcht lassen Er fügte hinzu, dafß alle Bı-
doch aßt 1i1Ne Aktion dıe — schöte un SÖ Prozent der rıe-gebunden Unsicher bleiht die prak- thodistische Kirche Ende Oktobertische Verwirklichung dieser bma- nıchts (zutes 23500 Afrika-

ster eCin Meınung teilten Allerdings
chung Douglas-Home konnte NUr die INa  $ auch INIT der Opposıtion
mündliche Versicherung mitbringen ner wurden Aaus weißen „ Terr1ito- VO  ; SO Prozent der 75 0O0OÖ weıißen

1611 > die sıch Besıitz der Metho- Katholiken rechnen Eın epd-Kom-die Regierung Smith werde sıch distenkirche efinden Landgebietedie Vereinbarungen halten, solange entar (26 11 /1) einte Der
keine Gegenargumente vorliegen, die umgesiedelt (vgl epd 26 1Ö ZA0 die Preıs Gew1issens 1ST neu

den Schwarzen vorbehalten siınd festgelegt worden Damıt spielte„jede Regierung als VO überragen-
der Wiıchtigkeit ansıeht Dieser Zu- Das britisch rhodesische Abkommen auf die britische Finanzhilfe als Ge-
Sat7z o1bt allen Auslegungsmöglichkei- wurde VO  —3 Vertretern tast aller Kır- genleistung Dennoch annn der
ten freien Spielraum Gerade Be1- chen kritisiıert Während des Treftens Vertrag VO  a} den Kirchen ZUTLC urch-
spiel des umstrıttenen „Land Tenure hatten WAar Bittgottesdienste tIit- SETZUNG ıhrer bisherigen Haltung BC-
Act (vgl Aprıl 1971 1/3 gefunden In den mMeılsfien anglıkanı- werden Mehr Als bisher kön-
September 1971 427) wird die Be- schen Kirchen Salısbury läuteten 191  e 51 auf iıhre Rechte pochen Daß
deutung dieser rage sichtbar Die ZU ank die Glocken. och die S1C dazu entschlossen sind, scheint
Regierung annn jederzeıt „Gründe „Church Tımes“ (3 ZU) deutete ein Artıkel der Rhodesian Fınan-
VO  $ übergeordneter Bedeutung gel- auf schwerwiegende Meınungsver- cial Gazette“ belegen, der (nach
tend machen, die Kommıissıon schiedenheiten innerhalb der angli- Meldung VO DIA 71)
torpedieren. kanıschen Kirche hin SO kritisıerte einNne mehrstufigeampagne erwähnt,

der ehemaliıge anglikaniısche Bischot die Anfang 1972 MI1t SECMECNN-Schwammig bleibt auch die Prüfung
VO  » Matabeleland Skelton, be-der Annehmbarkeit der Verhand- Hirtenbrief über „Gerechtig-

lungsergebnisse durch die gEesaAMTE sonders den sogenannten Annahme- eıit un Frieden“ begınnen sol] Eın
Test Der britische Rat der Kirchen besonderes Komıitee 1ST Z Aus-Bevölkerung Eın Plebiszıt 1ST auSge-

schlossen iıne britische Kommissıon bemängelte, da{fß der öffentlichen arbeitung dieses Hirtenbriefes gebil-
oll ÖOrt un Stelle durch Befra- Diskussion über die Annahme NUr det worden. Dıe Namen der Mıt-

die rhodesischen Parlament Ver- ylieder werden Au Sicherheitsgrün-Sungen der Bewohner klären, ob S1C
Parteıen, nıcht aber dieMIt den britisch-rhodesischen Vereın- den jedoch geheimgehalten. In

barungen einverstanden siınd Führer der verbotenen afrikanischen Etappe 11l INa  - sich beson-
UOrganısationen teilnehmen dürten ders die Ungleichheıit: VOL dem

Hoffnung auf die Kirchen? Der eCUue Generalsekretär der Kon- (jesetz wenden Schon soll laut
ferenz der Kirchen Afrıkas, Rev (jazette manche Befürchtung ber
Carn forderte Briefen den bri- die Durchführbarkeıit des ProjektesAngesichts dieser Unwägbarkeiten vernehmen sSe11scheinen viele schwarze Rhodesier tischen Premıu1erminister, Opposı-
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